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ſorgen, Dann ſchlagen die Uhren wie imme

llicht immer im Trabe gehn , Und die Wolken ziehn ihren Lauf ,
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en Taue Der Kleinkram von We auf morgen Und die Sternlein im ſilbernen Schimmer
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Es wird Er ſoll nickt über Dir ſtehn ! Sehn jeden Hbend nocti auf .
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Es kommt ein Tag , vielleicht ehe

Hls Du
5 Dir nur gedactt .

dird Deinem Raffen und Schaffen
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Du follst auch nicht allzuviel ſorgen
llicit immer im Trabe gehn ,
Der Kleinkrum von heute duf morgen
Er ſoll nicit über Dir stehn !
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